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    Astrologie: nicht glauben – erleben!




    Eine erkenntnisreiche Reise durch den Jahreskreis




    mit vielfältigen und wirkungsvollen




    Atem- und Körperübungen.




    Die sich im Jahreskreislauf wandelnde Natur lässt uns die Persönlichkeiten der Tierkreiszeichen plausibel und verständlich erleben. Je nach Jahreszeit treten daneben verschiedene Lebensthemen in den Vordergrund, die in der Astrologie ein Abbild finden.




    Hier werden nicht nur die jeweiligen Charaktere der Sternzeichen beschrieben. Sie als Leser sind eingeladen, sich mit dem eigenen Verhalten auseinanderzusetzen, nicht nur in Bezug auf Ihr eigenes, sondern auch auf alle anderen Tierkreiszeichen. Denn jeder Mensch ist im täglichen Leben mit allen angesprochenen Lebensbereichen aller zwölf Zeichen konfrontiert.




    Die Lektüre dieses Buches fordert zur bewussten Besinnung auf über die Art und Weise des eigenen Denkens, Fühlens und Handelns sowie über den Umgang mit den Mitmenschen. Zahlreiche Übungen zur Selbstreflexion bieten Gelegenheit zu intensiver eigener Wahrnehmung und damit zu mehr Erfahrung und Selbsterkenntnis.




    Von dieser persönlichen Auseinandersetzung in Bezug auf das eigene Leben sind erfahrene Astrologen gleichermaßen angesprochen wie jemand, der sich noch nie mit Astrologie beschäftigt hat. Ein kurzer Überblick über die Grundlagen vermittelt ein einfaches Verstehen, wie Astrologie arbeitet und nachvollziehbar wird.




    Die lebendigen Beispiele lassen neues Verständnis entstehen für das wunderbare Zusammenspiel der Natur, in die wir Menschen eingebunden sind, ob wir das wollen oder nicht. Manche Vorurteile werden sich auflösen und die scheinbar so geheimnisvolle Welt der Astrologie wird im täglichen Leben begreifbar und nachvollziehbar.


  




  

    Hinweis




    Alle Beispiele und Übungen in diesem Buch sind einfach zu praktizieren und sind vielfach erprobt und nach bestem Wissen und Gewissen dargestellt. Sie sind Vorschläge und Anregungen, ersetzen jedoch keineswegs die Konsultation Ihres Arztes oder Heilpraktikers. Autorin und Verlag übernehmen keinerlei Haftung für Schäden oder Folgen, die aus deren Anwendung entstehen.




    Alle Aussagen gelten grundsätzlich für alle Geschlechter, egal, ob im Text die weibliche oder männliche Form verwendet wird.


  




  

    Zu diesem Buch




    Schon früh kam ich mit der Astrologie in Berührung. Verblüfft erlebte ich, wie eine Astrologin derart vieles über mich und mein Leben aussagen konnte, obwohl sie nicht mehr von mir wusste als Tag, Ort und Zeit meiner Geburt. Ich wollte wissen, was dahintersteckt. Ist das alles wirklich nur Unfug, wie manche meinen, oder liegen doch uraltes Wissen und Erfahrung darin? Schließlich erlernte ich selbst die Grundlagen und machte dann Horoskope für alle Freunde und Bekannte, die neugierig waren auf meine Erklärungen. Das gab ihnen und mir oft ein völlig neues Verständnis für das Verhalten mancher Menschen sowie deren Lebensgestaltung.




    Mit verschiedenen Fortbildungen im psychologischen und Gesundheitsbereich konnte ich meine Beratungen, Vorträge und Seminare für bewusste Lebensführung vertiefen. Meine spätere Ausbildung in Atemtherapie und Atempsychotherapie war völlig unabhängig von der Astrologie. In der Praxis zeigte sich dann jedoch, dass die unterschiedlichen Fundamente der Ausbildung in der Beratung und Behandlung einen weiteren Horizont fanden.




    Die Beobachtung des Atems bei den Körperübungen stand nun oft mehr im Vordergrund. Denn der Atem zeigt wie kein anderes Organsystem so unmittelbar deutlich fühlbar die wechselseitige Beziehung zwischen Körper und Seele. Sie kennen das bestimmt: Wenn Sie aufgeregt sind, geht Ihr Atem schneller, Sie sind angespannt und atmen flacher. Hingegen ist der Atem tiefer, ruhig und entspannt, wenn Sie ausgeglichen sind. Das geht automatisch. Sie können jedoch auch mit bewusstem tiefen Atmen sich beruhigen, wenn Sie aufgeregt sind, und dann wieder sachlich überlegen. Oder in einer anderen Situation mit ein paar kräftigen Bewegungen Ihren Atem und Ihre Tatkraft anregen und beleben. So entwickelten sich auch meine Astrologie-Kurse zunehmend mit diversen praktischen Bewusstseins- und Körperübungen.




    Der Zusammenhang zwischen dem Weg der Planeten, dem wechselnden Erleben der Natur und dem Verhalten der in der entsprechenden Periode geborenen Menschen wurde immer nachvollziehbarer. Meine Astrologie-Kurse erstreckten sich über ein Jahr, angefangen mit Frühlingsanfang und Widder und endend mit den Fischen. Zu Beginn eines Tierkreiszeichens fand ein Kurstag statt, an dem wir uns mit der Charakteristik dieses Zeichens beschäftigten. Vorträge wechselten mit Diskussion und praktischen Übungen, um das angesprochene Thema erlebbar zu machen und zu vertiefen. Das gab immer einen Monat hindurch Zeit, sich mit der Eigenart des jeweils aktuellen Tierkreiszeichens auseinanderzusetzen und zu erspüren, wie diese Zeitqualität unser persönliches Leben beeinflusst. Das betrifft nicht nur das eigene Sternzeichen, sondern jedes einzelne Zeichen hat während seiner Zeit bei jedem Menschen eine besondere Bedeutung.




    Dieses Buch beruht auf den Kursen, die ich während einiger Jahre gehalten habe. Ähnlich einer Gewissenserforschung dürfen Sie sich einerseits anhand der Ihnen gestellten Fragen Ihr eigenes Verhalten deutlich(er) bewusst machen und es reflektieren. Andererseits können Sie bei den praktischen Übungen aus den Reaktionen Ihres Körpers wertvolle Entdeckungen machen. Die Übungen verlangen keine sportliche Leistung, sondern sind ausgerichtet auf das aufmerksame Beobachten und Wahrnehmen. Dabei lassen sich Gefühle und Empfindungen auf unterschiedliche Art und Weise erleben, können entspannt, verstärkt oder vertieft werden. Alle Übungen sind vielfach erprobt. Sie sollen nie anstrengend sein, achten Sie deshalb immer auf Ihre Wahrnehmung und Eigenverantwortung.




    Sie können das Buch einfach von Anfang bis Ende relativ schnell durchlesen und sich, je nach Bedürfnis, mehr oder weniger Zeit nehmen, die Fragen zu beantworten, die Übungen auszuprobieren und in der Wiederholung längerfristig von ihrer positiven Wirkung zu profitieren. Daneben ist mein Vorschlag zum Umgang mit diesem Buch folgender:




    Erstens: Sie nehmen sich jedes Kapitel dann vor, wenn es der aktuellen Zeit entspricht, also zum Beispiel Widder zur Widder-Zeit, Stier zur Stier-Zeit und so weiter. Nehmen Sie sich genügend Muße, beobachten Sie die Natur, spüren Sie hinein in die Atmosphäre der Zeitqualität, horchen Sie hinein in Ihre Stimmungen und Gefühle. Sie werden stimmigere, intensivere Antworten finden im richtigen Monat. Klar, man kann auch im November etwas Neues erfolgreich starten, aber der Mut und die Energie, Altes hinter sich zu lassen und sich auf Neues einzulassen, sind bei Widder eindeutig kräftiger. Wie auch Weihnachtsstimmung oder die Auseinandersetzung mit Tod und Sterben im Hochsommer nicht so recht gelingen wollen. Also egal, wann Sie ein Thema durcharbeiten, machen Sie es auf alle Fälle nochmals zur entsprechenden Zeit. Sie werden überrascht sein über zusätzliche Ideen und Anregungen.




    Zweitens: Besorgen Sie sich ein Heft, einen Notizblock oder Tagebuch und notieren Sie Ihre Antworten, Erkenntnisse und Erfahrungen mit den praktischen Übungen. Manche Fragen werden Sie spontan beantworten, bei anderen werden Sie länger überlegen, Für und Wider abwägen, Hintergründe erkennen, erforschen und vielleicht zu überraschenden Folgerungen kommen. Schreiben Sie von Hand. Das geht zwar langsamer als die Antwort „nur“ zu denken oder zu reden, braucht aber mehr Konzentration und verlangt vor allem deutlichere Formulierungen. Achten Sie auf Ihre Wortwahl – sagt Ihre Antwort wirklich genau das aus, was Sie meinen? Notieren Sie das Datum Ihrer Eintragungen. Das mag hilfreich sein, wenn sie später Ihren Text wieder lesen oder ergänzen wollen.




    Drittens: Bücher liest man im Allgemeinen für sich allein. Es ist aber genauso möglich, die Themen mit einer oder mehreren anderen Personen zu diskutieren und unterschiedliche Ansichten kennenzulernen. Interessant ist auch, für sich selbst die Antworten laut auszusprechen und sich selbst zuzuhören. Dem Klang der eigenen Aussage und Stimme zu lauschen, kann manchmal recht aufschlussreich sein.




    Nun wünsche ich Ihnen viele spannende Erfahrungen und Erkenntnisse mit dieser besonderen Art, sich mit Astrologie zu beschäftigen.




    Herzlich Ihre




    Silvia Kockel


  




  

    Astrologie: nicht glauben – erleben!




    Hier lernen Sie Astrologie von einer ungewohnten Seite kennen. Sie erfahren, wie die Charaktere der einzelnen Tierkreiszeichen von den Jahreszeiten und den Veränderungen der Natur geprägt sind. So wie sich die Natur im Laufe des Jahres verwandelt, so ändern sich unser tägliches Erleben, unser Verhalten oder unsere Bedürfnisse mehr oder weniger deutlich. Wir werden die zwölf Tierkreiszeichen durchwandern und erleben, wie sie die jahreszeitlichen Wandlungen widerspiegeln.




    Die wechselnde Qualität der Zeit und die je nach Jahreszeit veränderte Umwelt haben eine Wirkung auf uns Menschen. Verschiedene Lebensthemen tauchen auf und werden angesprochen. Im Bewusstwerden dieser Zusammenhänge können wir eigenes Verhalten im Einklang mit der Natur gestalten und die Selbstreflexion für ein erfülltes Leben nutzen. Das führt auch zu einem verständnisvolleren Verstehen und Zusammenleben mit unseren Mitmenschen. Dazu habe ich in meiner Praxis einige Jahre hindurch Kurse veranstaltet, und zwar jeweils einen Tag zu dem gerade aktuellen Sternzeichen. Die Erfahrungen aus diesen Kursen sind hier zusammengefasst. Sie mögen auch Sie dazu anzuregen, die Energien der Tierkreiszeichen-Zeiten wahrzunehmen, über die entsprechenden Themen in Bezug auf Ihr persönliches Leben zu reflektieren – und vielleicht dank der einen oder anderen Erkenntnis etwas positiv neu zu gestalten.




    Jedes Horoskop umfasst immer alle zwölf Zeichen. Durch die Stellung der Planeten und des Aszendenten werden manche unterschiedlich betont und mehr oder weniger deutlich erlebt. Jedes Tierkreiszeichen beschreibt typische Charaktereigenschaften und berührt spezielle Lebensbereiche. Im Verlauf eines Jahres durchwandern wir alle Sternzeichen und werden so mit allen Themen konfrontiert, die unser Leben ausmachen, gebündelt in diesen zwölf Zeichen. Ziemlich sicher kennen Sie alle Stärken und Schwächen Ihres Zeichens. Im täglichen Leben ist jedoch jeder mit den Themen aller zwölf Zeichen mehr oder weniger gleichzeitig konfrontiert und gefordert, erfolgreich damit umzugehen. Es ist daher vollkommen gleichgültig, unter welchem Stern Sie geboren wurden, jeder Mensch ist täglich gefordert:




    

      	sich mit dem Mut und Kampfgeist des Widders zu behaupten,




      	wie der Stier einen sicheren Platz im Leben zu finden und halten,




      	wie Zwillinge seine Fähigkeiten zu entwickeln und Kontakte zu pflegen,




      	bei Krebs Geborgenheit und ein Zuhause zu finden,




      	Selbstbewusstsein zu zeigen wie ein Löwe,




      	Arbeitseinsatz zu leisten wie die Jungfrau,




      	mit Hilfe der Diplomatie der Waage mit den Mitmenschen möglichst gut auszukommen,




      	konsequent zu handeln wie ein Skorpion,




      	bei Schütze sich der Frage nach Glauben und Lebenssinn zu stellen,




      	mit Steinbock sich auf die Verwirklichung des (Lebens-)Zieles auszurichten,




      	seinen Platz in der Gesellschaft zu finden mit Wassermann und




      	mit den Fischen sein Seelenheil zu finden.


    




    Die einzelnen Kapitel behandeln all diese Themen mit verschiedenen Facetten und aus unterschiedlichen Blickrichtungen. Sie sollen Sie zum Nachdenken sowie zum Reflektieren über Ihre Gewohnheiten und Lebensanschauungen anregen. Manche Zusammenhänge werden bewusster und vielleicht werden Sie nicht nur eigene Handlungsweisen besser verstehen.




    Bevor die Tierkreiszeichen detailliert geschildert werden, finden Sie im Folgenden zunächst einen kurzen allgemeinen Überblick über die Grundlagen der Astrologie.




    Mit einem Gedicht von Johann Wolfgang von Goethe lade ich Sie ein zu einer Erlebnisreise durch die Astrologie und die zwölf Tierkreiszeichen. Mögen Sie spannende Abenteuer und erkenntnisreiche Erfahrungen erleben, indem Sie Ihre Lebensform stetig weiterentwickeln und mehr Verständnis und Toleranz entdecken, für sich selbst und Ihre Mitmenschen.




    Wie an dem Tag, der dich der Welt verliehen,




    Die Sonne stand zum Gruße der Planeten,




    Bist alsobald und fort und fort gediehen




    Nach dem Gesetz, wonach du angetreten.




    So musst du sein, dir kannst du nicht entfliehen,




    So sagten schon Sybillen, so Propheten,




    Und keine Zeit und keine Macht zerstückelt




    Geprägte Form, die lebend sich entwickelt.1




    

      1 J. W.Goethe:, Urworte. Orphisch: Dämon.


    




    Alles nur Zufall?




    Sie wissen sicher, in welchem Tierkreiszeichen Sie geboren wurden. Vermutlich kennen Sie auch die Tierkreiszeichen Ihrer Familienmitglieder und Freunde sowie deren charakteristische Merkmale. Selbst wenn manche Menschen entrüstet ablehnen, etwas davon für bare Münze zu nehmen, so lesen sie doch hin und wieder ihr Horoskop in der Zeitung oder über die Eigenschaften ihres Sternzeichens. Wenn die Aussagen nicht zutreffen, heißt es triumphierend: „Hab’ ich’s nicht gleich gesagt, dass das ein Blödsinn ist?“ und wenn es doch zutrifft – dann ist es eben Zufall!




    Als Zufall bezeichnen wir all das, wofür wir sonst keine Erklärung haben. Das heißt aber nicht, dass es keine Erklärung gibt. Man kennt sie nur (noch) nicht. Wir können mit unserem Bewusstsein immer nur Teile erkennen und verstehen. Niemand ist allwissend, es gibt immer viel mehr als „unsere Schulweisheit sich erträumen lässt“. Vieles, was uns als guter oder schlechter Zufall erscheinen mag, verstehen wir oft erst im Nachhinein richtig.




    Den Sinn unseres Lebens zu verstehen, „… zu erkennen, was die Welt im Innersten zusammenhält“, wie Goethes Faust es sagt, war und ist ein immerwährendes Anliegen der Menschen. Es wurden Orakel befragt, die Schau des Vogelfluges oder die Eingeweide von Tieren gaben Auskunft über günstige oder ungünstige Entwicklungen. Kaffeesatz, Karten, Runen, Handlesen oder was auch immer – die Philosophie aller Völker und Kulturen suchte, dem Geheimnis und dem Sinn des Lebens auf die Spur zu kommen.




    In manchen Bereichen ist astrologisches Wissen in unserem Leben so tief verankert, dass es uns gar nicht mehr bewusst ist. So sind zum Beispiel unsere Wochentage nach den Planeten benannt, oft auch in englischer, italienischer oder französischer Sprache:




    

      	Sonntag, Sunday, Domenica, dimanche – Tag der Sonne, des Zentrums unseres Planetensystems, der „Tag des Herrn“ in unserer Kultur.




      	Montag, Monday, lunedì, lundi – Tag des Mondes (Luna) und der Gefühle.




      	

        Dienstag, Tuesday, Ziischtig2, martedì, mardi – Tag des Mars. Ziu ist der germanische Männer- bzw. Siegesgott, ähnlich dem römischen Kriegsgott Mars.



        

          2 Ziischtig – Schweizer Dialektausdruck für Dienstag.


        


      




      	Mittwoch, mercoledì, mercredi – Tag des Merkur, Gott des Handels und der Kaufleute, an vielen Orten Markttag.




      	Donnerstag, Thursday, giovedì, jeudi – Tag des Jupiters. Thor oder Donar ist der germanische Donner- oder Wettergott.




      	Freitag, Friday, venerdì, vendredi – Tag der Venus oder der germanischen Freja, der Tag des Genießens und der Schönheit, Ruhetag in den islamischen Ländern.




      	Samstag, Saturday, sabato, samedi, Sabbat – Tag des Saturn und der Ruhe in der jüdischen Kultur.


    




    In der Landwirtschaft und im Gartenbau wurde früher und wird auch heute beim Säen und Ernten wieder vermehrt Rücksicht genommen auf den Stand des Mondes. Wer eine Schlankheitskur macht, tut sich bei abnehmendem Mond leichter als bei zunehmendem. Der Einfluss des Mondes auf die Periode der Frau und die Fruchtbarkeit ist unbestritten. Man muss nicht gerade „mondsüchtig“ sein, um den Vollmond zu fühlen. Manche Menschen schlafen während dieser Zeit schlechter oder sind leichter gereizt und nervös. Es gibt mehr Unfälle, Verbrechen und Suizide. Manche Heilkräuter entwickeln ihre Heilkräfte besser, wenn sie mit dem richtigen Mondstand geerntet werden.




    Wenn uns nun die Wechselwirkung des Mondes mit dem Leben hier auf der Erde so vertraut ist, warum sollten die anderen Planeten nicht auch ihre Bedeutung für unser Leben haben?




    Woher kommt die Astrologie?




    Die Geschichte unserer Astrologie reicht bis in die Antike ins erste Jahrtausend vor Christus zurück. Aus China, Tibet und Ägypten sind noch ältere Hinweise auf astronomische Beobachtungen bekannt. Immer wurden aus dem Lauf der Gestirne Rückschlüsse zum Geschehen auf der Erde und dem Leben der Menschen gezogen, auf Erfolge und Wohlergehen oder zu erwartende Schwierigkeiten. Die Berechnung der Planetenbahnen verlangt genaue Kenntnisse in Mathematik und Naturwissenschaft. Es waren daher die Gelehrten ihrer Zeit, die sich darin auskannten und Astrologie betrieben. Ihren Aussagen wurde so große Bedeutung zugemessen, dass die Astrologie sogar als die Königin der Wissenschaften bezeichnet wurde.




    Jede Hochkultur entwickelte ein eigenes System, um das Zusammenwirken zwischen Himmelserscheinungen, der Natur und unserem menschlichen Leben und Schicksal zu begreifen und verständlich zu machen. Manche dieser Lehren unterscheiden sich gravierend von unserer europäischen Astrologie, allen gemeinsam ist jedoch die Suche nach dem Verstehen und Sinn hinter allen Erscheinungen.




    Astrologieähnliche Systeme, die intuitivem Zugang der Menschen offen waren, wurden in Europa oft verdrängt, missachtet oder sind nur teilweise überliefert. Der Bedeutung der keltischen Runen wird heute wieder mehr Beachtung geschenkt. Das keltische Baumhoroskop zum Beispiel beruht auf Mythen um einen Baumkalender mit 21 Bäumen und einem Jahr mit 13 Mondzyklen. Das chinesische Horoskop kennt zwölf Tiere, die jeweils ein Jahr „regieren“, basierend auf einem chinesischen Kalender und der chinesischen Philosophie der fünf Elemente und des Yin und Yang. Die Astronomie im alten Ägypten und in Mesopotamien war sehr mit der Religion verbunden und suchte Omen, Vorzeichen künftiger Ereignisse zu deuten oder Himmelserscheinungen auf Gottheiten und Menschen zu übertragen. Das Medizinrad der Indianer wiederum erklärt, wie ein Mensch in die Natur hineingeboren ist und mittels eines Totems, einer mythisch-verwandtschaftlichen Beziehung zu einer Pflanze, einem Tier oder anderen Naturelement seine Inspiration, Kraft und Heilung finden kann. Daneben bestehen die indische Astrologie mit ähnlichen Grundlagen wie unsere europäische Astrologie und etliche Variationen wie die arabische, persische, babylonische oder sumerische Astrologie und nicht zuletzt eine Kombination aus Astrologie und Kabbala, der jüdischen Geheimlehre, die anhand des Namens, Geburtsdatums und mit Hilfe eines Zahlenschemas die Lebensaufgabe eines Menschen entschlüsselt. Auch aus Afrika ist eine mehrere tausend Jahre alte Darstellung des Tierkreises in einem Felsenbild bekannt.




    Die europäische Astrologie, wie wir sie hier in unseren Breitengraden heute kennen, entwickelte sich ursprünglich vermutlich in Mesopotamien und kam über griechische und später römische Gelehrte zu uns. Das Verhältnis des Christentums zur Astrologie war zwiespältig und ist es zum Teil auch heute noch, da nach Meinung der Kirche die Vorherbestimmung des Schicksals dem freien Willen des Menschen im Christentum widerspricht. Andererseits wird auch in der Bibel die Geburt Christi astrologisch angekündigt3 und die Sternkunde als Kunst angesehen. Astronomie und Astrologie waren immer unmittelbar miteinander verbunden. So basiert das Lebenswerk von Johannes Kepler4 „Weltharmonie“ auf astrologischen Überlegungen. Der enorme wissenschaftliche Fortschritt der Neuzeit ließ die Deutungskraft der Astrologie für die eigenen Lebensaufgaben fast in Vergessenheit geraten. Doch zahlreiche Persönlichkeiten bezogen sich immer wieder auf den erkenntnisreichen Wert der Sternenkunde wie etwa Johann Wolfgang von Goethe (1749–1832) oder Carl Gustav Jung (1875–1961), der die moderne Psychologie bedeutend prägte.




    

      3 Matthäus 2,2-10




      

        4 Deutscher Mathematiker, Astronom und Naturphilosoph (1571-1630).


      


    




    Werde, der du bist!




    Der Begriff Astrologie kommt von dem griechischen astron = Stern und logos = Geist, Sinn oder Lehre. Die Astrologie ist die Lehre von der symbolhaften Deutung der Planeten, ihrer Bewegungen und Konstellationen. Grundlage dafür sind die sieben hermetischen Gesetze des Hermes Trismegistos5:




    

      5 Hermes Trismegistos ist eine Gottheit, entstanden aus dem griechischen Hermes und ägyptischen Thot, dem die Verfassung dieser Gesetze zugeordnet wird.


    




    

      	Schöpfung: Alles beginnt im Geist. Es sind nicht die Planeten, die uns beeinflussen, sie folgen ebenfalls den ewigen geistigen Gesetzen.




      	Resonanz: wie oben, so unten. Vom Lauf der Gestirne können wir Rückschlüsse auf unser Leben ziehen.




      	Schwingung: Nichts ist in Ruhe, alles bewegt sich.




      	Dualität: Scheinbare Gegensätze ergeben erst das Ganze. Eines kann nicht ohne das andere bestehen.




      	Rhythmus und Kreislauf: Alles fließt, das Pendel schwingt von einem Pol zum anderen.




      	Ursache und Wirkung, Karma: Jede Wirkung hat ihre Ursache, jede Ursache ihre Wirkung. Eine bewusste neue Handlung kann eine veränderte Folge bewirken.




      	Geschlecht: Alles trägt männliche und weibliche Eigenschaften in sich, Harmonie im Yin und Yang durch Geben und Nehmen zwischen dem Schöpferischen und Nährenden.


    




    Alle Erscheinungsformen unserer Welt sind heute in Oberbegriffe klassifiziert, die in kleinere Unterbegriffe aufgeteilt werden, bis zum letzten Einzelnen. Die Astrologie hingegen beschreibt sozusagen den roten Faden, der sich nach anderen als den gängigen wissenschaftlichen Gesichtspunkten durch alle Phänomene zieht, durch sämtliche Lebewesen, Mensch, Tier und Pflanze, Mineralien, Gefühl oder Eigenschaft. Diese Denk- oder tiefere Erkenntnisweise ist nach den Planeten benannt. So entspricht im einfachsten Beispiel – das in der Praxis wesentlich weiter gedeutet wird – dem Prinzip Mond: Frau, Mutter, Schalentiere, Wasserpflanzen, Silber, Hingabe, Fruchtbarkeit. Oder Mars: Kämpfer, Polizist, Raubvögel, Brennnessel, Eisen, Wille, Tatkraft. Erkennen Sie die Ähnlichkeiten der Qualitäten in den Beispielen bei Mond bzw. Mars? Sie sind mit den Tierkreiszeichen Krebs und Widder verbunden.




    Die Prinzipien der Planeten und Tierkreiszeichen finden auch Entsprechungen in unserem Körper, in den verschiedenen Körperteilen und Organen. Das reicht von Mars und Widder am Kopf bis zu Neptun und den Fischen in den Füßen. So können manche körperlichen Beschwerden in Bezug zu Gefühlen und Empfindungen gebracht werden und umgekehrt. Krankheiten sollten immer von Ihrem Arzt oder Therapeuten behandelt werden, ein Blick auf die Psychosomatik kann aber durchaus interessante Blickpunkte aufzeigen, Verständnis für ein Leiden aufbringen und die Heilung unterstützen.




    

      [image: ]


    




    Abbildung 1: Zuordnung der Tierkreiszeichen zu unseren Körperteilen und Organen




    Die Planeten bestimmen nicht, verursachen nichts und machen auch nicht „geneigt“. Die Planeten sind Anzeiger von Kräften, die in unserem Kosmos wirken. So wie die Uhr die Zeit angibt, sie aber nicht macht. Die Planeten folgen in ihrem Lauf den ewigen Gesetzen des Universums, in die unser irdisches Leben wahrnehmbar eingewoben ist. Aus ihrem Lauf können wir Schlüsse ziehen auf die zu einem bestimmten Zeitpunkt wirkenden Kräfteverhältnisse. So wie auch ein Thermometer die Temperatur anzeigt, diese aber weder macht noch beeinflusst, so sind die Planeten Anzeiger der Energien, die im Kosmos wirken, auf die Planeten selbst genauso wie auf Tiere, Pflanzen und Menschen. Im Wissen um die Bedeutung der Wirkung der einzelnen Kräfte können wir diese für unser Leben nutzbar machen.




    Unabhängig davon ist jeder Mensch ein Individuum mit freiem Willen und persönlicher Entscheidungskraft. Es obliegt immer und jederzeit jedem Einzelnen, sich mit diesen Kräften auseinanderzusetzen, mit ihnen umgehen zu lernen, die vom Leben gestellten Probleme zu bewältigen. Die an den Planeten ablesbaren Kräfte sind grundsätzlich neutral, weder gut noch schlecht, und jeder Mensch hat die Möglichkeit, sie für sich zum Guten oder zum Schlechten zu verwenden, so wie ein Messer ein hervorragendes Werkzeug zur Arbeit ist, aber auch als Mordinstrument zum Einsatz kommen kann oder von einem Künstler benutzt wird, um ein Kunstwerk zu schnitzen. Es liegt nicht am Messer, sondern an dem, der es verwendet. Genauso liegt es an uns, ist es unser eigener Entschluss, wie wir mit den Konstellationen der Planeten, mit den Herausforderungen des Lebens umgehen, ob wir resignieren, verzweifeln oder uns wieder aufrichten und erfolgreich bestehen.




    Je besser wir die unterschiedlichen Seiten einer Situation erkennen, umso vielfältiger wird die Auswahl an Handlungsmöglichkeiten. So wird eine Konstellation mit Saturn oft für schwierig und hemmend gehalten. Das mag einerseits durchaus sein, aber sie fordert andererseits heraus oder ermöglicht erst, sich mit einer Angelegenheit gründlich und in aller Tiefe auseinanderzusetzen, Verantwortung zu übernehmen und nach der Anstrengung große Zufriedenheit zu ernten.




    Der Wert der Astrologie und eines Horoskopes liegt unter anderem darin, ein Verständnis zu entwickeln für Zusammenhänge in unserem Universum, im Großen wie im Kleinen, und zu erkennen, wie sehr wir, jeder Einzelne von uns, in die übergeordneten Naturgesetze eingebunden sind. Der Nutzen der Astrologie liegt im Weiteren darin, mehr Verständnis für die verschiedenen Charaktere und Beweggründe zu finden, sowohl bei sich selbst als auch bei Mitmenschen. So können wir mehr Toleranz füreinander aufbringen. Jeder Mensch ist ein eigenes Wesen und bekommt bei seiner Geburt die Kräfte seines Horoskops wie einen Rucksack mit, um zu lernen, damit umzugehen und sein Leben zu gestalten.




    Werde, der du bist – so lautete schon die Forderung des griechischen Philosophen Pindar (518 oder 522–446 v. Chr.) und später von Friedrich Nietzsche (1844–1900). Das Horoskop fordert uns auf, unsere Qualitäten zu nutzen, Schwierigkeiten zu bewältigen und damit unsere Lebensaufgabe zu erfüllen.




    Die vier Elemente: Feuer, Erde, Wasser und Luft




    Die Astrologie ist untrennbar verbunden mit der Lehre der vier Elemente: Feuer, Erde, Luft und Wasser. Deren Eigenschaften zeigen sich in den zwölf Tierkreiszeichen, und zwar jeweils in drei verschiedenen Qualitäten:




    

      	Cardinal – initiative Kraft, aus sich herausgehend, tonangebend, handelnd.




      	Stabil – die Kräfte konzentrierend und verwendend, in sich ruhend.




      	Beweglich – veränderlich, aufnehmend, verstehend und umwandelnd.


    




    Feuer ist Energie, Aktivität, sein Brennen gibt Kraft und Wärme, es kann aber auch verbrennen. Es braucht immer Brennstoff oder es verlischt. Feuer ist ständig in Bewegung, braucht Freiraum, will immer Neues. Sollte es einmal ruhen und nur noch glimmende Glut sein, kann selbst ein kleinster Windhauch wieder Stichflammen aufflackern und Funken sprühen lassen. Dem Feuer entspricht Bewegung, Temperament und Tatkraft, Tun und Handeln. Feuer symbolisiert das „Männliche“. Das cardinale Feuerzeichen ist der Widder, das stabile der Löwe und das bewegliche der Schütze.




    Erde. Wenn wir die Erde im Vergleich zu den anderen drei Elementen betrachten, so fällt ihre Dichte, Festigkeit und Schwere auf. Die Erde ist praktisch unbeweglich, aber wehe, wenn die Lawine losgeht! Realismus, Materialismus, Vernunft, Tradition und Normen, Pflichtbewusstsein und Treue, Besitz und Sicherheit sind die Werte des Erdelementes. Es zählt, was mess- und wägbar ist. Zu den Erdzeichen gehören der cardinale Steinbock, der stabile Stier und die bewegliche Jungfrau.




    Wasser bedeutet Gefühlsleben, das Passive, Beeindruckbare, Fruchtbarkeit, Mütterlichkeit, das „Weibliche“. Wasser hat das Bestreben zu haften, es macht nass und zerfließt, wenn es keinen Halt hat. Wasser gibt immer nach, wenn man hineingreift, und doch kann es zur stärksten Kraft anschwellen, der nichts standhalten kann. Wasser steht für Empfindsamkeit und Einfühlungsvermögen. Zu den Wasserzeichen zählen der cardinale Krebs, der stabile Skorpion und der bewegliche Fisch.




    Luft ist das Element der Beweglichkeit, des Ausgleichens, der Verbindungen und Diplomatie. Die Luft ist überall, wir sehen sie nur nicht und brauchen sie doch ununterbrochen zum Atmen. Luft ist das Bindeglied zwischen allem und jedem hier auf unserer Erde. Das aktive Luftelement steht für Freiheit und unverbindliche Kontakte, aber auch Neugierde und Interesse. Luft dehnt sich immer aus auf der Suche nach Neuem, sie ist kaum zu fassen oder zu halten. Das cardinale Luft-Zeichen ist die Waage, das stabile der Wassermann und das bewegliche die Zwillinge.




    Vielleicht sehen Sie schon nach diesen ersten einfachen Grundzügen der vier Elemente sich selbst oder manche Ihrer Mitmenschen in einem anderen Licht?




    Der Aszendent und die zwölf Lebensbereiche




    Der Aszendent ist jenes Tierkreiszeichen, das zur Zeit der Geburt im Osten am Horizont aufgeht. Da die Erde sich einmal am Tag um sich selbst dreht, sind für 24 Stunden alle zwölf Tierkreiszeichen als Aszendent möglich. Der Aszendent wechselt somit circa alle zwei Stunden. Zu seiner Berechnung ist es notwendig, Geburtszeit und Geburtsort zu kennen. Denn wenn Sie zum Beispiel ein Horoskop für jetzt erstellen wollen, so ergibt das in Wien einen anderen Aszendenten als in London, New York oder Delhi.




    Dass Sie als Stier oder Waage geboren wurden, bezieht sich allein auf den Stand der Sonne. Der Charakter des Tierkreiszeichens, das als Aszendent für einen Menschen gilt, beschreibt sein inneres Wesen, das für Außenstehende vielleicht nicht gleich erkennbar ist, während das „Sonnenzeichen“ gemäß dem abstrahlenden Charakter der Sonne den Wesenszug eines Menschen zeigt, den er nach außen hin darstellt. Sonnenzeichen und Aszendent können gleich oder ähnlich sein und ihre Charakteristika verstärken oder auch ganz unterschiedlich wirken, wie eben oftmals „zwei Seelen in einer Brust“ wohnen, die manchmal durchaus gegensätzlich reagieren können. Genauso können auch manche Planetenkonstellationen einzelne Eigenschaften verstärken, abschwächen, ausgleichen oder gegensätzliche Reaktionen anzeigen.




    Das Wort „Horoskop“ kommt aus dem Griechischen und bedeutet so viel wie „die Stunde schauen“. Ein Horoskop zeigt den Stand der Planeten im Moment der Geburt eines Menschen. Das, was sich im Makrokosmos, im Großen, zeigt, wird entsprechend der Bedeutung der Planetensymbole und deren Charaktere auf den Mikrokosmos Mensch, im Kleinen, übertragen.




    Von der Position des Aszendenten aus wird das Horoskop in zwölf Lebensbereiche eingeteilt, die oft auch als Häuser oder Felder bezeichnet werden. Grundsätzlich entspricht der erste Lebensbereich dem Widder, der zweite dem Stier usw. Je nach Position des Aszendenten sind die Lebensbereiche verschoben und von anderen Tierkreiszeichen geprägt. Wenn zum Beispiel Löwe Aszendent ist, beginnt hier der erste Lebensbereich, der zweite in der Jungfrau, der dritte in der Waage usf. Es gibt allerdings verschiedene Systeme zur Berechnung der Häuser, die hier nicht Thema sind.




    Falls Sie Ihre Geburtszeit nicht kennen und niemanden dazu fragen können, erfahren Sie diese oft über das Standesamt, über die Geburtsklinik oder das Kirchenregister. Manche Astrologen können auf Grund besonderer Erlebnisse Ihre Geburtszeit annähernd berechnen. Aber auch ohne genaue Zeitangabe, ohne Aszendent und Häuserzuteilung lassen sich genügend wertvolle Informationen in Ihrem Horoskop erkennen.




    Neben den bekannten Geburtshoroskopen können Horoskope auch erstellt werden für den Beginn besonderer Ereignisse wie zum Beispiel eine Geschäftsgründung, einen Vertragsabschluss, eine Heirat und vieles mehr, um dann Zeichen für Gelingen und Herausforderungen abzulesen.




    Die Planeten




    In der Antike rechnete die Astrologie mit den damals bekannten sieben Gestirnen. Neben der Sonne und dem Mond waren fünf Planeten zwei verschiedenen Tierkreiszeichen zugeordnet.




    Mit der Entdeckung von Uranus 1781, Neptun 1846 und Pluto 1930 wurden diese neu zur Deutung in die Astrologie aufgenommen: Uranus für Wassermann (vorher Saturn), Neptun für die Fische (vorher Jupiter), und Pluto für Skorpion (vorher Mars). Der 1977 entdeckte Chiron wird nun oft mit der Jungfrau verbunden.




    

      [image: ]


    




    Abbildung 2: Zuordnung der Planeten zu den Tierkreiszeichen




    Über die Bedeutung der einzelnen Planeten finden Sie mehr in den Kapiteln zu den entsprechenden Tierkreiszeichen. Neben den klassischen sieben oder nun zehn oder elf Planeten werden noch weitere Gestirne oder Berechnungen berücksichtigt, deren Erklärung den Rahmen dieses Buches sprengen würde und die hier daher nur kurz Erwähnung finden. Das ist zum Beispiel Lilith oder der Schwarze Mond. Lilith ist kein Planet, sondern ein aus der Mond- und Erdbahn errechneter Punkt. Lilith symbolisiert eine in uns schlummernde Energie, die uns an Werden und Vergehen erinnert. Oder die beiden Mondknoten, Schnittpunkte der Ekliptik (Bahn der Erde um die Sonne), die einander gegenüber liegen und zur Deutung der Entwicklung unserer Lebensaufgabe und unserem Verhältnis zur Gesellschaft und Öffentlichkeit herangezogen werden.




    Eine einfache Deutung




    Die grundlegende Deutung des Horoskops ist einfach, die Praxis führt in unzählige weitere Details und Kombinationen. Ähnlich wie selbst die modernste Physik und Mathematik zuletzt auf dem kleinen Einmaleins beruhen oder wie die bedeutendsten Werke von Goethe und Shakespeare schließlich auf die einfachen Buchstaben des ABC zurückgreifen, so finden Sie hier nun in Stichworten einfachste grundlegende Deutungsmöglichkeiten. Vielleicht geht es Ihnen dann ähnlich, wie es Joseph von Eichendorff6 in seinem Gedicht ausdrückte:




    

      6 Joseph Freiherr von Eichendorff war ein deutscher Lyriker und Schriftsteller, 1788–1857.


    




    Schläft ein Lied in allen Dingen,




    die da träumen fort und fort.




    Und die Welt hebt an zu singen,




    triffst du nur das Zauberwort.




    Das Prinzip geht so: Die Planeten zeigen das Thema an, um das es geht (was), das Tierkreiszeichen, wie dieses Thema gestaltet ist (wie) und in welchem Lebensbereich (wo) es wirksam wird. Wie bereits erwähnt, verschieben sich je nach Stellung des Aszendenten dementsprechend die Lebensbereiche. Zum Beispiel: Mars im Widder im 1. Haus bedeutet, jemand kann sich tatkräftig, temperamentvoll und selbstsicher behaupten. Mars in der Jungfrau im 11. Haus hingegen zeigt eine Person, die sich tatkräftig, sorgfältig planend für die Gesellschaft engagiert. So setzt sich Stück für Stück, Konstellation um Konstellation, Aussage um Aussage ein umfassendes Bild einer Person zusammen, ähnlich wie ein Mosaik.
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    Abbildung 3: Zuordnung der Planeten zu den Tierkreiszeichen und Lebensbereichen




    Dies sind nur Stichworte. Zu jedem davon könnte man Bücher füllen. Im Anhang finden Sie Hinweise zu ausreichender Literatur und Adressen, wo Sie Astrologie fundiert lernen können.




    Im Weiteren spielen die Aspekte zur Auslegung des Horoskopes eine bedeutende Rolle. Dabei geht es um die Verbindungen der Planeten zueinander. Ein ganzer Kreis umfasst 360°. Wenn im Geburtshoroskop Planeten in bestimmten Abständen zueinanderstehen, so entwickeln sie eine besondere Beziehung zueinander. Die am häufigsten verwendeten Aspekte sind, einfach ausgedrückt:




    

      	
Konjunktion – zwei Planeten befinden sich am gleichen Ort oder eng nebeneinander. Beide Planeten wirken verstärkt.





      	
Sextil und Trigon – zwei Planeten stehen im Abstand von 60° bzw. 120°. Dies sind verstärkte, im Allgemeinen harmonische Verbindungen der beiden Planeten. Etwas, was uns im Leben leichtfällt, kann aber auch zu Bequemlichkeit, Faulheit oder Unachtsamkeit führen.





      	
Quadrat und Opposition – zwei Planeten im Abstand von 90° bzw. 180° (gegenüber). Diese Planetenstellungen zeigen Spannungen an, Widersprüchliches, fordern den Menschen jedoch heraus, an deren Überwindung zu arbeiten und sich weiterzuentwickeln. So können sie zu Befriedigung und Erfolg führen.



    




    Je weiter ein Planet von der Sonne entfernt ist, umso langsamer bewegt er sich auf seiner Bahn. Durch die schnellere Bewegung der Erde werden die langsameren Planeten „überholt“, das macht den Eindruck, als würden sie sich rückwärts bewegen, obwohl sie konstant ihren Weg weiter gehen. Diese phasenweise sogenannte Rückläufigkeit hemmt oder bremst die Bedeutung des Planeten bzw. gibt mehr Zeit, sich mit dem Thema auseinanderzusetzen, bis er aus dem Blickwinkel der Erde wieder direkt vorwärts geht.




    Wie wird die Zukunft?




    Manche Menschen meinen, sie wollen gar nicht wissen, was ihnen die Zukunft bringt, oder sie haben Angst vor Voraussagen. Ist das berechtigt? Kann die Astrologie die Zukunft vorhersehen? Nur bedingt, wie das folgende Beispiel zeigt: Am Lauf der Erde um die Sonne können wir die Jahreszeiten erkennen. Wir wissen genau, in welcher Position bei uns Sommer oder Winter ist, und können eindeutig vorhersagen, wann der Winter kommt. Dank der immer differenzierter werdenden Wettervorhersage kann sogar manchmal ein milder oder strenger Winter angekündigt werden. Ob Sie persönlich aber frieren werden oder nicht, dafür ist die Prophezeiung nicht zuständig. Das liegt an Ihnen selbst. Allerdings können Sie, sobald Sie wissen, dass der Winter kommt, Vorsorge treffen, Heizmaterial einlagern und warme Kleider besorgen. Selbst wenn Sie ein plötzlicher, unvorhergesehener Wintereinbruch überrascht, liegt es wieder an Ihnen, wie Sie damit umgehen und wie Sie sich versorgen. Ähnlich ist es mit der Astrologie. Es liegt immer an uns selbst, wie wir mit den Herausforderungen des Lebens umgehen, aber das Verstehen um die Auswirkungen der Konstellationen kann uns wertvolle Hilfe zur Bewältigung sein.




    Das Geburtshoroskop oder Radix (von lateinisch Wurzel, Grundhoroskop) ist eine Momentaufnahme der Planeten zur Zeit der Geburt eines Menschen. Dieses begleitet ihn unverändert sein ganzes Leben lang. Allerdings wird jeder im Laufe des Lebens vielleicht die einzelnen Konstellationen unterschiedlich leben, manche Charakterzüge bleiben bis ins hohe Alter gleich gut oder schwierig erhalten, andere verändern sich, man lernt einfach dazu und kann manches verbessern.




    Die Planeten stehen jedoch nicht still, sondern bewegen sich weiter auf ihrer vorgegebenen Bahn. Wenn nun ein Planet auf seinem aktuellen Weg sich einer Stelle nähert, wo jemand in seinem Geburtshoroskop einen Planeten hat, und dann an diesem vorbeizieht, treten diese beiden Planeten in Beziehung zueinander. Da der Lauf der Gestirne exakt berechnet werden kann, kann man für Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft von diesen „Transiten“ auf bestimmte Lebenssituationen schließen, ausgelöst durch die Bedeutung der betreffenden Planeten.




    Während die Vergangenheit eindeutig ist, liegt es in der Gegenwart und Zukunft immer in der Hand des Menschen, wie er eine neu entstandene Gegebenheit bewältigt. Dafür gibt es stets verschiedene Wege. Selbst für vergangene Transite kann die Astrologie ein neues Verständnis aufzeigen und bei aktuellen Transiten angeben, wie lange diese Wirkung etwa bestehen bleibt.




    Die Astrologie kann also auf Grund des bekannten Laufes der Gestirne Transite und zu erwartende Konstellationen voraussagen sowie deren Problematik und Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigen. Die Aussagen sind grundsätzlich wieder neutral und lassen dem Betroffenen, wie bereits beschrieben, alle Möglichkeiten offen, wie er damit umgehen wird. Kein seriöser Astrologe wird behaupten, am Soundsovielten passiert dieses oder jenes.




    In einer persönlichen Beratung können Sie Ihre individuellen Anliegen ausführlich besprechen. Daneben gibt es verschiedene Angebote für schriftliche Horoskopdeutungen: Eine Jahresvorschau zeigt alle im Laufe eines Jahres erwarteten Transite und deren Bedeutung in Verbindung mit dem Geburtshoroskop auf. Partnerhoroskope verbinden die Geburtshoroskope zweier Menschen und machen deutlich, wo Harmonien, Ergänzungen oder Gegensätzlichkeiten bestehen. Die Deutung kann auch speziell ausgerichtet sein auf Kindererziehung oder Berufswahl. Horoskope werden nicht nur für Menschen erstellt, sondern können auch aufschlussreich sein für Vertragsabschlüsse, Firmen- oder Staatengründungen, Eheschließung usw. Dann wird die Deutung auf das betreffende Ereignis entsprechend abgewandelt. Ortshoroskope in Verbindung zu Ihrem Radix wiederum erklären, warum Sie sich an einem Ort wohler fühlen als an einem anderen, wobei signifikante Unterschiede meist erst bei größeren Entfernungen ersichtlich werden.




    Nach dieser Einführung in die Grundlagen der Astrologie geht es zum ersten Tierkreiszeichen. Der astrologische Tierkreis beginnt immer mit Widder und Frühlingsanfang, wenn die Natur erwacht und alles neu zu wachsen beginnt. Lassen Sie Altes hinter sich, machen Sie sich bereit für Neues, lernen Sie die begeisternde Welt des Widders kennen und verstehen.


  




  

    Widder




    21. März–20. April




    Begeisterungsfähig, temperamentvoll, impulsiv – so kennen wir Widder-Geborene. Tatkraft und Kampfgeist sowie fast unerschöpfliche Energie verdanken sie dem Planeten Mars, der astrologisch über dieses Zeichen regiert. Als cardinales Feuerzeichen sind sie schnell „Feuer und Flamme“ für eine Sache und können sich vehement gegen Widerstände durchsetzen. Aber wenn die Faszination nachlässt, verlieren sie bald einmal das Interesse. Das 1. Haus (1. Lebensbereich) entspricht dem ICH, der eigenen Person, die sich ehrgeizig und freiheitsliebend zeigt.




    Aufbruchstimmung – Frühlingsputz!




    Endlich Frühling! Der Winter ist vorbei. Unzählige Frühlingsblumen und fröhliches Vogelgezwitscher beleben die Landschaft und die Menschen. Die ersten Knospen an Bäumen und Sträuchern brechen auf, Narzissen und Forsythien erstrahlen in leuchtendem Gelb – die Natur bekommt ein neues Gesicht. Für gläubige Christen geht die Fastenzeit zu Ende und mit Ostern wird das Fest der Auferstehung von Jesus Christus gefeiert. Unabhängig davon oder parallel dazu erleben wir, wie auch in Feld und Flur alles aufersteht und anfängt, sich zu regen. Es herrscht Aufbruchstimmung! Ein Zyklus beginnt, der sich Jahr für Jahr wiederholt.




    Diese Atmosphäre weckt Lust, Altes hinter sich zu lassen und Neues anzufangen, sich auf Unbekanntes einzulassen und sich in diesem Jahr, jetzt, mit Lebensfreude, Neugierde und Begeisterung interessanten, faszinierenden Taten und Unternehmungen zuzuwenden. Da ist es kein Wunder, dass allseits Frühlingsputz angesagt ist. Denn nur, wenn alles Unnötige, Überflüssige, Belastende und raumnehmende Alte ausgeräumt sind, erst dann ist Freiraum möglich für die aufkeimende, mitreißende Tatkraft des Frühlings.




    Machen Sie sich doch gleich an die Arbeit!




    Beginnen Sie mit Ihrem Körper: Wollten Sie nicht schon seit Längerem mehr Bewegung machen, einen Gymnastikkurs besuchen oder konsequenter Sport betreiben? Was tun Sie, um Ihren Körper fit zu halten? Was könnten Sie noch verbessern? Spüren Sie, wie Sie sich lebendiger fühlen nach einem flotten Spaziergang in der Natur? Jetzt ist der Moment zum Anfangen, den ersten Schritt zu tun für eine neue Initiative, körperlich genauso wie geistig-seelisch.




    Auch wenn Ihre Wohnung oberflächlich betrachtet nicht unordentlich ist, nehmen Sie sich ein Zimmer nach dem anderen vor, überlegen und entscheiden Sie: Was brauchen Sie nicht mehr? Was ist überflüssig? Was haben Sie schon jahrelang nicht mehr verwendet? Was funktioniert ohnehin nur mehr halb oder gar nicht? Was können Sie entsorgen, verschenken, wegwerfen? Machen Sie sich gerne eine Liste. Oder legen Sie Stapel an. Und vergessen Sie beim Platzschaffen Keller, Dachboden, Garage und Abstellraum nicht. Es muss nicht alles auf einmal sein, vielleicht jeden Tag einen anderen Bereich, den dafür aber gründlich.




    Natürlich dürfen Sie liebgewordene Andenken aufbewahren und die sollen auch einen ihnen entsprechend würdigen Platz einnehmen. Trotzdem sind Sie vielleicht überrascht, was Sie alles aussortiert haben, mit wie viel Krimskrams oder Trödel Sie bis heute gelebt haben. Sobald Sie Ihre Frühlingsputz-Aufräum-Aktion abgeschlossen haben, betrachten und genießen Sie die neue Ordnung. Wie fühlt sich das an? Befreit? Atmen Sie freier? Sind Sie zufrieden? Offen und bereit für die Zukunft und neue Taten?




    Oft nimmt allerdings nicht nur materiell Unnötiges in unserem Leben zu viel Platz ein, manchmal tragen wir auch seelische Altlasten mit uns herum, die genauso aufgeräumt, aufgeklärt oder geordnet gehören. Die „ausgemisteten“ Räume, wo jetzt alles an seinem richtigen Ort aufbewahrt ist, helfen uns, auch sonst Überflüssiges oder Unerledigtes abzuschließen oder zumindest in Bewegung zu einem guten Ziel zu bringen. Der typische Widder hat vermutlich nicht allzu viel Liegengebliebenes aufzuarbeiten, da er spontan vieles direkt erledigt. Und doch könnte er manches Angefangene noch offen haben. Eine Bestandsaufnahme lohnt sich trotzdem, vor allem für weniger impulsive Charaktere.
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